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man sie sich auch verlängert denken mag, immer gleich weit von
einander entfernt bleiben und sich ^einander niemals berühren.

a Wenn zwei Linien sich einander begegnen: so nei-

I gen sie sich mehr oder weniger gegen einander; dieseNeigung nennt man einen Winkel labe). Der
d c Jurist (b), wo die beiden Linien auf einander sto¬

ßen, ist der Scheitel des Winkels; die beiden Linien (ab
und bc) bilden dessen Sch enkel; der Raum zwischen beiden
Linien (ac) ist die Oeffnung des Winkels.

c Wenn eine Linie (cd) dergestalt auf eine an¬
dere (ab) fallt, daß sie zwei Winkel mit gleich
großer Oeffnung bildet: so entstehen zwei

a_.5 rechte Winkel (cda und cdb) und die
d eine Linie (cd) fällt auf die andre (ab) waa¬

gerecht oder perpendikulär.
~ Wenn aber eine Linie (gh) mit einer an-

dem (e f) zwei Winkel von ungleicher Oeff-
^ nung bildet: so ist der eine (ghe) größer

M und der andere (ghf) kleiner als ein rech¬

ter Winkel und die eine Linie (gh) liegt schräg auf der an¬
dern (cf). Jener, welcher größer als ein rechter Winkel ist,
wird ein stumpfer, und dieser, welcher kleiner ist, wird ein
spitziger Winkel genannt«,

&amp;lt;ü a Ein Dreieck ist eine Fi¬
gur, welche von drei gera-

, den Linien eingeschloffen
V US-wird. In -einem spitz¬

winkeligen Dreieck (abc) befinden sich drei spitzige Winkel,
in einem rechtwinkeligen (des) befinden sich ein rechter
und zwei spitzige Winkel und in einem stumpfwinkeligen
(gbi) ein stumpfer und zwei spitzige Winkel. In einem Dreieck
kann nie mehr als ein rechter oder als ein stumpfer Win¬
kel seyn.

Eine Figur, welche von vier geraden Linien eingeschlossen wird-,
heißt ein Viereck. Die Vierecke sind von sechserlei Art: Qua¬
drate, Rechtecke, Rauten, Rhomboiden, Paralleltrapeze und
Trapeze. Das Quadrat (abcd) ist ein Viereck, welches
vier gleiche Seiten und vier rechte Winkel hat; das Rechteck


